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Die vorlıiegende Studie 1es sich als das vehemente Oostula!l einer Neuevangelısıerung der
ulturen Lateinamerikas. 1C| qals Fortsetzung des jahrhundertelangen, kıiırchliıcherseıits unter-
stutzten und mıt dem unıversalen Geltungs- und Herrschaftsbereich des 18 Christlanus
legıtımıerten InvasıonsproJjektes des Westens, sondern vielmehr als Aufgabe der Kırchen, dıe
entstandenen Realıtäten des Kontinents wahrzunehmen und eiIner strukturellen Umgestaltung
der Gesellschaft mıtzuwirken.

Siıch VO  — Jegliıcher Miss1ionierung mıt Kreuz und Schwert dıstanzıerend, weist OFF mıt
Nachdruck auf den genuinen usammenhang VO  >; Evangelısıerung und ultur hın: Zunächst geht

über den häufig reziplerten Kulturbegriff des nordamerıkanıschen Anthropologen ylor
hınaus, nach dem sowohl dıe Schaffung als auch dıie ege VO  a Kultur alleinıge Angelegenheıt
der geistigen 1ıte der Gesellschaft ist Im Gegenteıl. Jle Dımensionen des menschliıchen Lebens
S1nd kulturprägend, insofern 1n ihnen praktiısche Ause1ınandersetzung mıt, Umgestaltung und
Integration VO  .n natürlich Vorgegebenem geschieht. Von er 1eg! 1Ne Entlarvung der ede
VO  e der einen lateinamerıkanıschen Kultur als Mythos auf der anı em verste. OFF mıt
dem Zweiıten Vatıkanıschen ONZL jede Kultur als potentielle und reale Trägerin der göttlıchen
Offenbarung und zugle1c. als Ausdruck VOoNn deren Nnna HID dıe Menschen. In diesem
Sınne trıfft sıch der innere ern VO  — Kultur mıt dem TOoprıum der Botschaft und Verheißung
Jesu »Evangelısierung kommt der fundamentalsten Ta9 die Kultur entstehen 1aßt
dem Wunsch nach en D (50) Wiıll die DECUEC Evangelısıerung diesem Anlıegen dıenen,
gılt C den notwendıg formuherenden Ausgangspunkt jeder Glaubensweitergabe VO  s dieser
Perspektive AdUus wählen »Eıne Evangelısierung, die sıch VON den unterdrückten ulturen
her egreift, ird das BAaNZC in ıihnen steckende Veränderungspotential freizusetzen en
uch der Glaube ırd 1n dem Maße seinen speziıfischen Beitrag leisten, 1n dem dıe gesell-
schaftlıchen, polıtischen und eschatologischen Dimensionen 1n Utopıie und PraxIıs Jesu arlegt.
Die Befreiung wird konkret Se1IN mussen, e1l Ja uch dıe Unterdrückung immer konkret
1St« (751)

Dıese /Zusammenhänge klart OFF 1n einem ersten, grundlegenden e1l der Studie Eın zweiıter
konkretisiert den »Mındestinha der HICN Evangelısierung« (85) und ‚.WaTl vornehmlıich urc
Überlegungen Botschaft und PraxIis esu und den Offenbarungsweisen des Hl Geinstes 1n
der Geschichte, und gewıinnt A4US ihnen Anstöße e1iner Ekklesiogenese 1n den lateinamerıka-
nıschen Kulturen In den chrıstologischen Abhandlungen benennt der utor zudem bereıts das
Thema, das den drıtten SC der Studie leitet dıe Trage nach der adagog]1 der ‚vangelı-
sıierung, dıe nıe NUTr ıttel ZU WeC se1in darf, sondern ufs eNgSstieE mıt der befreienden
Botschaft und PraxIıs verknüpft se1ın muß ben diese innere Verknüpfung VON Methode und
a. für Jesus 1Ne Selbstverständlichkeıit, aufTfe der christlichen Miss1ıomerung Lateıin-
amerıkas jedoch zume1st nıcht Blıckfeld VOo  — Missionaren und Theologen, hat bereıts In einem
Ere1igni1s des Jahrhunderts se1In herausragendes Paradıgma geIunden: Dıe 1n ihrer über 1nNne
rein pletistische Funktion weiıt hinausreichende, VO  — offizıieller Kırche und Theologıe jedoch bıs
eute noch kaum AaNgCEMESSCH interpretierte und reziplerte Bedeutung der Erscheinung der
dunkelhäutigen utter Gottes VO  — Guadalupe VOT einem Nähuatl- Eıngeborenen.

DıIe OFFSsSche Studıie dürfte für all jene VOIN erheblicher Relevanz Se1IN, dıe theoretisc) WI1Ie
praktısch 1ne Glaubensverkündigung 1in Lateinamerika bemüht Siınd Sıe regt zudem d
die Ookumente des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils er-neut VOT dem Hıntergrund heutiger
Fragestellungen lesen. Besonders dürfte s1e jedoch den En neokolonialıstischen endenzen
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innerha der aktuellen Dıiskussion über ıne Neuevangelisierung Kuropas ZU) kriıtischen
Korrektiv werden.

Unster Sıgrid LeENNAUS

rockmann, Doriıs: anze Menschen anze Golter. Kritik der Jung-Rezeption ım Kontext
feministisch-Iheologischer Theoriebildung, Verlag Ferdinand chönıng, Paderborn-  un-
chen-Wien-Zürich 1991; 702

ach langem Ignorieren bıs hın eftiger Abwehr der Rezeption VOoO  — tiefenpsychologischen
Denkrastern ungs in der eologıe cheınt allmählıch die ase ernstzunehmender
wissenschaftliıcher Auseinandersetzung mıt dieser theologischen Rıchtung beginnen. 1Ne
Dı1issertation W1Ie dıe VOI wissenschaftlıche Mitarbeiterin ach Systematı-
sche eologıe der Universität-Gesamthochschule Paderborn, ist etT begrüßenswert. Ihre
kritische yse bezieht sıch auf einen Teilbereich der theologischen Jung-Rezeption, auf den
feministisch-theologischen, bestimmt ÜTE ben dieses Ausgangsıinteresse der Autorin. ine
Sichtung der tiefenpsychologischen Theologıe insgesamt SOWIEe der Eınbindung der feministisch-
theologischen Jung-Rezeption 1n diese ist nıcht angestrebt.

Da 1n feministisch-theologıischen Veröffentlichungen häufig, sowohl dıirekt WIe indırekt, oft
unwissentlıch, auf tiefenpsychologische Vorstellungen zurückgegriffen Wwird, verlangt 1nNne

»als TItik der feministisch-theologischen Jung-Rezeption« (24) angelegte Analyse 1nNe UTrC.
Kriterien benannte Auswahl untersuchender Beispiele. 1e]1 der ntersuchung einzelnen ist

klären, W1e dıe ausgewählten utoriınnen Hanna (0) Christa ulack, erT! Welıler,
Naom1 uth Goldenberg) ihre tiefenpsychologischen Quellen aufschlüsseln und mıt ihren
Interessen vermitteln, ob DZW WI1Ie S1e ihr tiefenpsychologisches Bezugssystem hınterfragen, ob
ihr jeweilıges Konzept plausıbel der 1n sıch widersprüchlich 1st, SOWIE Tragfähigkeit und
Grenzen der vorgestellten Konzeptionen auszuloten. BROCKMANN betrachtet dIie fem1n1-
stisch-theologische Jung-Rezeption VO  — einem befreiungstheologisch-feministischen Standpunkt
aUS, SOMmMIt einerseılts VO  S außen (befreiungstheologisch gegenüber tiefenpsychologisch), anderer-
se1Its ber auch VON innen (femimistisch).

Nach einer einleitenden femmiıstisch-theologischen Posıtionsbestimmung ZUT1 Diskussionsstand
der Kategorien Androzentrismus, Weinblichkeit und Gottesbilder werden schwerpunktmäßig
einzelne ET der ausgewählten Autorinnen untersucht eıtere er der Autorinnen werden

einzelnen thematıischen Aspekten herangezogen, ebenso dıe VO  u ihnen bearbeiteten Quellen,
darunter auch solche Stellen, auf dıe sıch die Autorinnen selbst nıcht beziehen.

Dıie Darstellung vermuttelt als BaNZC den Eındruck einer kenntnisreichen und BENAUCH Untersu-
chung. hat sıch erkennbar sehr bemüht, der VO  e ihr Grunde abgelehnten
femmmiıstisch-theologischen ichtung der Jung-Rezeption gerecht werden. Wer den
Anlıegen, der Methodık und den inhaltlıchen Zielen der untersuchten er BENAUCICS eriahren
möchte, kann vorlıegenden uch viele erhellende nformatiıonen finden und die Struktur der
er besser verstehen lernen. Dıie be1 en Autorinnen insbesondere herausgearbeiteten
Schwächen ihres femmnıistischen Umgangs mıt der Tiefenpsychologie Jungs eiınmal ZUSaIniNeN-

sehen, kann für dıe weiıtere Arbeit auf dem Sektor der tiefenpsychologisch-feministi-
schen Theologıe hilfreich Se1IN. Nur einıge Punkte selen erwähnt da be1 anna dıe
Jesusgestalt nıcht 1n ihrer Entwicklung ZU) integrierten Menschen gezeigt wird, sondern das
Ergebnıis schon die Herleıitung bestimmt; da ß be1 Christa ulack das Wenbliche idealısıerend


